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IN  KÜRZE 

Brockenstube des Vaduzer 
Frauenvereins hilft Bedürftigen 
VADUZ - Hilfe, die von Herzen kommt: Al­
le Jahre wieder, zur Vorweihnachtszeit, spen­
det die Brockenstube Vaduz aus ihrem Erlös 
an Bedürftige im Land sowie an Missionare 
und an Notleidende in den ärmsten Ländern. 
Dieses Jahr konnten 45 000 Franken an Spen­
den weitergegeben werden. 

Erwirtschaftet wird der Gesamterlös in un­
zähligen Stunden ehrenamtlicher Arbeit. Eine 
unbürokratisch rasche und direkte Hilfe, die 
jedoch nicht möglich wäre, ohne treue Kun­
dinnen und Kunden sowie die Spenderinnen 
und Spender von guten Waren. Ihnen gilt der 
besondere Dank des Brockenstuben-Teams. 
Das Team wünscht allen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und freut sich auf ein Wieder­
sehen im neuen Jahr - ab dem 16. Februar 
2006. (PD) 

Weihnachtspakete für Bedürftige 
VADUZ - Auch dieses Jahr führt die Liech­
tensteinische Post AG zusammen mit dem 
Liechtensteinischen Roten Kreuz die Aktion 
«2 x Weihnachten» durch. Und zwar vom 24. 
Dezember bis zum 5. Januar. 

Artikel des täglichen Bedarfs sowie Weih­
nachtsgeschenke, die entbehrt werden können 
- wie zum Beispiel haltbare Lebensmittel, 
Körperpflegemittel, Bettwäsche, Gesell­
schaftsspiele, Schreibwaren und Farbstifte für 
Kinder, Kerzen, Kinderspielzcug und vieles 
mehr - sollen vom Schicksal weniger begün­
stigten Menschen im In- und Ausland Weih-
nachtsfrcude bereiten. 

Im Ausland wird diese Aktion vor allem der 
Bevölkerung in Rumänien, Bulgarien, Mol­
dawien und Bosnien zu Gute kommen. 

Die Post leitet die Geschenkpakete kosten­
los weiter, sie müssen folgendermassen 
adressiert sein: Schweizerisches Rotes Kreuz, 
«2 x Weihnachten», 1340 Daillens. (PD) 

Dornröschenschlaf vorbei 
Triesenberger Narrenzunft wieder aktiv - Vorstand neu gewählt 

Oer neue Vorstand der Triesenberger Narrenzunft, von links: Markus Beck, Beisitzer, Josef Wenawoser, Beisitzer, Norbert üassner, Beisitzer, Nadia 
Marxer, Schriftführerin, Harald Beck, Vizepräsident, Christoph Beck, Präsident, und Andreas Sdtädler, Kassier. 

TRIESENBER6 - Zum ersten Mal 
seit 11 Jahren trafen vergange­
nen Donnerstag im Restaurant 
Edelweiss die Obernarren und 
Zunftmeister der Triesenberger 
Narrenzünfte zu einer Sitzung 
zusammen. 
Die Initiative zu dieser Zusammen­
kunft der Vertreter der Zünfte Lap-
piplatz, Föhrawald, Lattawald, Käl-
berrüti und Niederdorf ging von der 
Interessengemeinschaft «Bärgar 
Narra» aus. Ziel der Sitzung war es, 
der Narrcnzunft Tricsenberg wieder 
neues Leben einzuhauchen, und 
den traditionellen Triesenberger 
Fasnachtsumzug wieder jedes Jahr 
durchzuführen. 

Narrenzunft wiederbelebt 
Die Wildmandi Guggamusik hat­

te aus Anlass ihres 25-jährigen Be­
stehens am Fasnachtsdienstag ei­
nen Jubiläumsumzug organisiert. 

Die gute Organisation, das Kaiser­
wetter und der originelle, farben­
prächtige Umzug sorgten für närri­
sches Treiben im Dorfzentrum. 
Den fasnachtsbcgeisterten Triesen-
bergern schlug das Herz höher und 
sie fühlten sich in die guten alten 
Zeiten der Fasnachtshochburg Trie-
senberg zurückversetzt. «Warum 
bis zum nächsten Jubiläum war­
ten'?», dachten sich einige Narren 
und setzten sich zusammen, mit der 
festen Absicht, die Narrenzunft 
Triesenberg wieder zu beleben. 

Mit  viel Einsatz und der Unter­
stützung des noch amtierenden 
Obernarren Josef Wenaweser 
schafften sie es, eine beschlussfähi­
ge Versammlung «alter» Obernar­
ren und Zunftmeister einzuberufen. 
Das Ergebnis der dreistündigen Sit­
zung lcahfl»$ich sehen lassen: Die 
Narrenzunft Triesenberg hat ange-
passte, zeitgemäße Statuten und ei­

nen neuen Vorstand. Neben vielen 
kleinen Anpassungen erfuhren die 
Statuten zwei wesentliche Änderun­
gen: Neben Zünften oder anderen 
Fasnachtsvereinen können der Nar­
renzunft Triesenberg neu alle inter­
essierten Fasnächtler als Aktivmit­
glied beitreten und am Umzug sel­
ber dürfen Gruppen und Wagen aus 
ganz Liechtenstein teilnehmen. 

«Närrische» Mitglieder gesucht 
A u f  der traditionellen Route vom 

Restaurant Samina ins Zentrum fin­
det also am Fasnachtsdienstag, den 
28. Februar 2006, wiederum der 
Triesenberger Fasnachtsumzug 
statt. Wer der Narrenzunft Triesen­
berg beitreten möchte, kann sich 
bei einem der Vorstandsmitglieder 
melden. Gesucht werden auch noch 
Gruppen und Wagen für den Um­
zug. Anmeldeformulare und nähere 
Auskünfte gibt es ebenfalls beim 

neuen Vorstand (Kontakt: Chris­
toph Beck, Telefon 262 01 74, Na-
tel +423 / 768 Ol 75 oder per E-
Mail an  cbeck@adon.li). Freuen 
wir uns alle gemeinsam auf das 
närrische Treiben am Fasnachts­
dienstag am Bärg. (PD) 
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